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In memoriam Richard Hallmann 
Welchen Namen soll die IGS zukünftig tragen? 

Die Schulkonferenz der IGS hat am 10.6.2008 beschlossen, 

den Schulträger zu bitten, eine Namensfindung für die IGS 

Trappenkamp durchzuführen. Bereits seit längerer Zeit liegt 
ein schriftlicher Vorschlag aus der Bevölkerung der Gemeinde 

dazu vor. 

 

Heinz-Dieter Block: 

neuer Bürgervorsteher 
 
Liebe Mitbürgerinnen und 

Mitbürger,  

in der Gemeindevertreter-

sitzung am 19. 06. 2008  
wurde ich zum neuen 

Bürgervorsteher in Trap-

penkamp gewählt. 

In 25 Jahren als Gemeinde-

vertreter in vielen Funktionen 
und Ausschüssen habe ich 

immer zum Wohle der 

Bürgerinnen und Bürger meine 

Entscheidungen getroffen. 
  Auch als Bürgervorsteher 

werde ich dieses überparteilich 

fortsetzen. 

  Meine Aufgabe sehe ich als 
Mittler zwischen Bürger und 

Gemeindevertretung.  

  Scheuen Sie sich also nicht,  

Sehr viele Bürgerinnen und 

Bürger der Gemeinde Trappen-
kamp werden sich sicherlich 

gerne an Richard Hallmann 

erinnern, der sich insbesondere 

als Bürgervorsteher nicht selten 
bis zur Erschöpfung für das 

Gemeinwohl eingesetzt hat.  

Unvergessen bleiben seine 

Hilfsbereitschaft, seine Freund-

lichkeit, sein Einsatz für 
diejenigen, die am Rande 

unserer Gesellschaft stehen, 

sein Mitgefühl, seine Mensch-

lichkeit, ja – und auch sein 
Humor. 

der Aufwand an Kraft und Energie 

war enorm, der Weg war hart, 
steinig und dornig, und dennoch: 

Es hat sich gelohnt. 

Dass der Erfolg immer viele Väter 

hat, ist auch in diesem Fall 
festzuhalten. Allerdings soll in 

diesem Zusammenhang nicht 

unerwähnt bleiben, dass der 

damalige Bürgermeister Pechbren-

ner und der amtierende Schulleiter 
Zelinski den Bürgervorsteher 

Hallmann tatkräftig unterstützt 

haben. 

Auch vor dem Hintergrund, dass 
bereits schon vor gut 2 Jahren aus 

der Bürgerschaft das schriftliche 

Ansinnen gestellt wurde, der IGS 

den Namen zu verleihen, hat die 
SPD der Gemeindevertretung als 

gesetzliches Beschlussorgan vor-

geschlagen, die IGS zukünftig  

„Richard-Hallmann-Schule“ zu 
nennen.   

Damit würde eine bewährte 

Trappenkamper Tradition fort-

gesetzt werden, nach der 

Personen, die einen direkten Bezug 
zur Gemeinde haben, als Namens-

geber dienen (wie z.B. Franz 

Bruche, Erwin Wengel, Dr. Gustav 

Porsche).  
Die Familie von Richard Hallmann 

hat in diesem Zusammenhang 

betont, dass diese Würdigung 

seines ehrenamtlichen Engage-
ments auch eine große Ehre für die 

Familie wäre. 

 

 
 

Richard Hallmann 

1946 - 2001 

Bürgervorsteher der  
Gemeinde Trappenkamp 

1986 – 2000 

mich persönlich anzusprechen 

oder telefonisch  unter der Ruf-

Nr. 04323-2139 einen Termin 

mit mir zu vereinbaren, sollten 
Sie Probleme haben oder sonst 

Hilfe benötigen. 

  Gemeinsam werden wir dann 

versuchen, eine Lösung zu 
finden. Schenken Sie mir Ihr 

Vertrauen. 

 
Ihr 

Heinz-Dieter Block 

 

 

Termine 

  

21.3.09  

28.3.09 
01.5.09 

7.06.06 

06.9.09 

27.9.09 

 

- Termine 

 

SPD Flohmarkt im Bürgerhaus 

SPD-Jahreshauptversammlung 
Schwimmbaderöffnung 

Europawahl 

SPD Weinfest 

Bundestagswahl 

Dass die IGS ihren Betrieb in 

Trappenkamp aufnehmen 

konnte, ist in erster Linie 

Richard Hallmann zu verdanken, 

der, weil von der Sache ohne 
wenn und aber überzeugt, für 

den Standort Trappenkamp 

unermüdlich geworben hat. 

Rückschläge waren zu 
verkraften, 



 

Bereits am 14. Juni 2008 hat die SPD ihre Jahreshauptversammlung im Bürgerhaus 
durchgeführt. Es  stand auch die Neuwahl des Ortvereinsvorsitzenden auf der 

Tagesordnung. Harald Krille hatte bereits im Vorwege angekündigt, sich von diesem Amt 

zu trennen, um sich so auch den Aufgaben des stellvertretenden Bürgermeisters stärker 

widmen zu können.  
Der Vorstand nominierte für den Vorsitz des 

Ortsvereins den bisherigen Beisitzer Axel Barkow, der 

mit großer Mehrheit von den Mitgliedern in dieses 

Amt gewählt wurde.  
Als Beisitzerin wurde Traute Musyal in ihrem Amt 

bestätigt. Die Wahlperiode aller übrigen 

Vorstandsmitglieder läuft im nächsten Jahr aus, 

sodass lediglich noch die Delegierten für den 
Kreisparteitag gewählt wurden. Als Kassenprüfer wird 

zukünftig Werner Haupt fungieren. 

 
 

Axel Barkow bei der Amtsübernahme 

von Harald Krille 

 

 

Wussten Sie schon, dass…. 

 
….. der Radweg nach Rickling endlich 

beschlossene Sache ist. Der Radweg führt 

entlang der K52 und soll 2010 fertig gestellt 
sein. Die Gemeinde Trappenkamp stellt 

dafür in den Jahren 2009 und 2010 

insgesamt 30.000 € zur Verfügung. Das 

entspricht ca. 10 % der gesamten 
Baukosten. 
 

…..das Baugebiet auf dem Gelände der      

ehemaligen Glasfabrik eine Stichstrasse 

erhält. Der Name lautet: Glashüttenweg. 

Dies beschloss die Gemeindevertretung in 
der letzten Sitzung. 
 

…. das auf Antrag der SPD ein Spielplatz für 

Kleinkinder in der Bertha-von-Suttner-

Straße eingerichtet wird. Weiterhin werden 

die Sicherheitsmängel - ebenfalls auf Antrag 
der SPD – bei den gemeindlichen 

Spielplätzen im Gönnebeker Ring, in der 

Hebbelstraße, in der Heinrich-Heine-Straße 

und am Bolzplatz Rudolf-Kienau-Straße 
beseitigt. Ferner hat der Bauausschuss auf 

Vorschlag der SPD über die Neugestaltung 

dieser Spielplätze beraten. 
 

… die Abwassergebühren zum 1.1.2009 von 

2.00 € auf 2.15 € je m³ angehoben wurden. 
Dies ist notwendig, da umfangreiche 

Sanierungsarbeiten am Abwasserkanalnetz 

in den nächsten Jahren durchgeführt 

werden müssen. 
 

…. auch die Hundesteuer aufgrund der 
gesetzlichen Vorgaben auf 90.00 € je Hund 

und Jahr ab dem 1.1.2009 angehoben 

werden musste. 
 

…. der TVT die Waldfläche entlang dem 

Waldschwimmbad so umgestaltet, dass dort 
eine kleine Erholungsoase entsteht. Zu 

diesem Zweck wurden BINGO Mittel 

eingeworben. Die Fläche wurde mit 

ehrenamtlicher Unterstützung gesäubert, 

und es wurden neue Laubbäume gepflanzt, 
um langfristig einen Mischwald zu erhalten. 
 

….. aufgrund der Einrichtung der Oberstufe 

an der IGS weitere Unterrichtsräume 

benötigt werden. Dazu wurden von der 

Gemeindevertretung zunächst 30.000 € für 
die weiteren Planungen bereitgestellt. Ziel 

ist es, bis zum Beginn des neuen 

Schuljahres ausreichend Räume für den 12. 

Jahrgang bereit zu halten. 

Erstmals eine Gleichstellungs-

beauftragte im Amt Bornhöved 
Auf Vorschlag der SPD hat der Amtsausschuss 

beschlossen, die Position einer 

Gleichstellungsbeauftragten für das Amt Bornhöved 
auszuschreiben. Im Zuge der 

Verwaltungsstrukturreform ist diese Aufgabe für 

Trappenkamp zum 31.12.2008 entfallen.  

Michaela Wallaitis hatte dieses Amt bisher in 

Trappenkamp inne gehabt; auch aufgrund ihrer 
bisherigen Erfahrungen hat sie sich für diese Aufgabe 

auf Amtsebene beworben. 

Hoffen wir, dass eine Besetzung zügig entschieden 

wird und dass eine Trappenkamperin das Rennen 
machen wird. Leider ist bei der Besetzung der 

anderen Positionen im Amt aus unserer Sicht 

Trappenkamp unterrepräsentiert. 

 
 



 

Sozialraumanalyse: Wir bringen Trappenkamp nach vorne! 
 

Im vergangenen halben Jahr wurde in Trappenkamp im Zuge der Überlegungen zur 

weiteren Nutzung des Grundstückes Gablonzerstr. 11 (ehemaliges Hochhaus) eine 

Sozialraumanalyse durchgeführt, deren erste Ergebnisse im Hauptausschuss vorgestellt 

wurden: 

Trappenkamper fühlen sich 
hier wohl 

So urteilen die Bürger über 

unseren Ort Trappenkamp: 

- Gute Verkehrsanbindung an 
die A 21 und über die Bahn 

in Rickling 

- Angenehmes Wohnen im 

Grünen 
- Alle wichtigen 

Einrichtungen vor Ort 

- Ort der kurzen Wege 

- Gute Kitas und Schulen, 

Oberstufe an der IGS wird 
begrüßt 

- Guter Zusammenhalt der 

Einwohner 

- Erfolgreiches Ehrenamt. 
Zukunftsstrategien 

Die Gemeindevertreter sind 

sich mit den Bürgerinnen und 

Bürgern einig: Trappenkamp 
hat gute Entwicklungschancen. 

Diese gilt es zu nutzen.  

Die Gemeindevertretung hat 

daher die Firma Silverlife  

Concept aus Lübeck und deren 
Partner, die Firma CASA IQ 

und das Planungsbüro Bock, 

Schulz und Partner beauftragt, 

Planungsideen für 
Trappenkamp zu entwickeln. 

Bürgermeister Werner Schultz 

und Bürgervorsteher Heinz-

Dieter Block befragten die 
Bürger, die Vertreter von 

Trappenkamper Verbänden, 

Vereinen und Institutionen 

erarbeiteten Ideen in einem 

Workshop und Silverlife legte 
mit einer Sozialraumanalyse 

aktuelle Datengrundlagen vor.  

   Damit soll das Ziel erreicht 

werden, so zu planen, dass es 
den Wünschen und 

Bedürfnissen der 

Trappenkamper möglichst 

genau entspricht. 
   Neben einer Planung für das 

ehemalige 

Hochhausgrundstück 

Gablonzer Straße 11 sollen 
darüber hinausgehend 

Konzepte für den Ort gefunden  

werden. Hierüber wird die 
Gemeindevertretung im Februar 

beraten. Denkbar wären 

beispielsweise Wohnen in 

Generationen, ein 
Gebietsmanagement, verbesserte 

Restauration, pflegerische und 

Gesundheitsangebote. 

   Die Gemeindevertreter haben 
einen mutigen Weg beschritten, 

um Trappenkamp nach vorne zu 

bringen.  

   Die SPD wird auch weiterhin ihr 

ganzes politisches Gewicht 
einbringen, damit Trappenkamp 

eine gute Zukunft hat, denn 

unser Ziel ist ein Ort, in dem sich 

Menschen aller Generationen und 
mit unterschiedlicher kultureller 

Herkunft wohl fühlen. 

 

Mischen Sie sich ein!  
 

Dabei brauchen wir Ihre 

Unterstützung. Jeder 

Gemeindevertreter freut sich auf 
Ihre Ideen, Anregungen und 

Hinweise 

 

Gibt es Kinder erster und zweiter Klasse? 

Das Kindergeld wird erhöht. Für das erste und zweite Kind gibt es jetzt 10 Euro, für jedes 
weitere Kind 16 Euro im Monat zusätzlich. Damit erhalten Familien für das erste und 

zweite Kind jeweils 164 Euro, für das dritte Kind 170 Euro und ab dem vierten Kind 195 

Euro monatlich. Zugleich wird der Kinderfreibetrag auf 6024 statt bisher 5808 Euro im 

Jahr angehoben.  
Hartz IV-Empfänger werden 

von dieser Kindergelderhöhung 

aber keinen Vorteil haben, da 

die Kindergeldleistungen beim 
Hartz IV-Bezug in voller Höhe 

gegengerechnet werden.  

Eine Hilfe für alle Familien mit 

geringem Einkommen bedeutet 

aber das Schulstarterpaket. 
Denn sie bekommen für ihre 

Kinder, die die Klassen 1 – 10 

besuchen, pro Schuljahr 100 

Euro für 
Unterrichtsmaterialien. Das 

sind umgerechnet 8,33 Euro im 

Monat. 

Für Kinder, die noch nicht zur 
Schule gehen, sowie für 

Schüler der Klassen 11 – 13 

wird das Schulstarterpaket 

aber nicht gezahlt. 
Kinder, deren Eltern nicht auf 

Hartz IV angewiesen sind, 

bekommen – egal ob es sich  

Schulkinder handelt –  

hingegen nicht nur 8,33 Euro, 

sondern 10 bzw. sogar 16 Euro 

monatlich mehr. Eltern mit 
überdurchschnittlichen 

Einkommen profitieren durch 

höhere Freibeträge bei den 

Steuern z.T. sogar noch weit 

mehr, 

Es ist eine Schande, dass bis 

heute Kinder aus ärmeren 

Familien bei der finanziellen 

Förderung unseres Sozialstaates 
schlechter behandelt werden! 

Gibt es in Deutschland Kinder 

1. und 2. Klasse?  

Leider ja !!! 

   



Wer ist eigentlich für die SPD in der Gemeindevertretung? 
Mit der letzten Kommunalwahl hat es einige Veränderungen in der Zusammensetzung der 
Gemeindevertretung gegeben. Hier die Gemeindevertreter der SPD: 
 

 
 

Harald Krille 

1. stv. Bürgermeister 
Fraktionsvorsitzender  
Hauptausschuss 
(Vorsitz),  
 
Amtsauschuss 
2. Stv. Amtsvorsteher 
Tel.: 3599 
 

 

Axel Barkow 

Stv. 
Fraktionsvorsitzender 
 Werkausschuss (Vorsitz), 
Finanzausschuss (Vorsitz), 
 
Tel.: 2113 

 
 

Heinz Block 
 

Bürgervorsteher 
 
Tel.: 2139 

 

Michaela Wallaitis 
Hauptausschuss, 
Bildungs- und 
Sozialausschuss 
 
Amtsauschuss 
 
Tel.: 3014 

 

Achim Moll 
Bauausschuss,  
 
Tel.: 3334 

 
 

Ibrahim Bogdu 
Bauausschuss, 
 
Tel.: 4510 
 
 

 
 

Bernd Fleitmann 
Hauptausschuss, 
Finanzausschuss 
 
Tel.: 919780 

 

Traute Musyal 
Hauptausschuss, 
Bildungs- und 
Sozialausschuss 
 
Tel.: 3185 

 

Wolfgang Rudolph 

Finanzausschuss, 
 
Amtsauschuss 
 
Tel.: 3784 
 

 
 

Friedrich Schimmeck 

2. stv. Bürgervorsteher 
Bildungs- und 
Sozialausschuss, 
Werkausschuss 
 
Tel.: 4452 


